

Handreichung „Sprachbildung im Fach“
Material zu Fortbildungsbaustein 5:
„Sprache im Fach“
[bookmark: _GoBack]Aufgabe (15 min; Zusammenarbeit zu zweit oder in Kleingruppen): 	Comment by Fenja Netzer: Keine Lizenz für diese Seite gefunden
Untersuchen Sie den Schulbuchtext „Die Erkenntnis des Heilspfades“, indem Sie möglichst viele bildungs- und fachsprachliche Merkmale auf Wort-, Satz- und Textebene identifizieren und in der Tabelle notieren. Dabei können Sie sich am Merkblatt „Sprachliche Merkmale von Bildungs- und Fachsprache“ orientieren.

Quelle: Eisenschmidt, H. (2012). Normen und Werte. Werte und Normen. Klassen 9/10. Niedersachsen. Leipzig: Militzke, S. 195.
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Die Erkenntnis des Heilspfades
Wiahrend einer Meditation unter einem Feigenbaum in Bodh Ghaya durchlief Siddharcha die

vier Stufen der Versenkung und erlangte die hochste und vollkommene Erleuchtung (Bodhi).

Damit wurde er zum Buddha, zum Erleuchteten.

Als mein Denken gesammeltr, geliutert, weich und
leicht zu bearbeiten geworden war, richtete ich es
auf die erinnernde Erkenntriis meiner friiheren Exister-
zen. lch erinnerte mich an eine, an zwei [...] schlieR-
lich an hunderttausend meiner Vorgeburten, an
viele Perioden der Weltzerstorung und Weltentcfal-
tung. [...] Dieses war das erste Wissen, das ich in der
ersten Nachtwache erreichrte.
Und ich richtete dann das Denken aufdie Erkenntris
des Abscheidens und Wiederentstehens der Wesernn. Mit
goctlichem Auge sah ich, wie die Wesen sterben
und wieder geboren werden [...] Dieses war das
zweite Wissen, das ich in der mittleren Nachowache
machrcte.
Und ich richtete dann das Denken auf die Erkenntris
der Vernichtung der schlechten ,,Einficisse (d.h. der
Grundubel: Sinnenlust, Werdelust und Nichowis-
sen). [...] Dieses war das dritte Wissen, das ich in der
letzten Nachtwache erreichte.
So war das Nichowissen vernichtet, das W issen ent-
standen, die Finsternis vernichtet, das Licht entstan=
den bei einem, der unbeirrc in heilBem Eifer ent-
schlossen verharrce.
(Aus dem Pali-Kanon. In: Helmuth von Glasenapp: Pfad zur Erleuchtung:
Ein buddhistisches [Lesebuch. Diederichs, NMciinchen 7994, S. 29f )

Trotz der Erleuchtung blieb der Buddha in der Welt. Er entwickelte die Grundziuige seiner Lehre,
die spater als Dharma, d.h. ,,Lehre“ oder ,,Geset=z, bezeichnet wird.

Er ging nach Benares und hielt dort seine erste Predigt. Er verkiindete die vier edlen Wahrheiten
vom Leiden, den edlen achtfachen Pfad von der Aufhebung des Leidens und das Geset=z von der
Entstehung in Abhangigkeit. Damit setzte der Buddha das ,,Rad der Lehre“ in Bewegung, und
dieses Rad dreht sich bis heurte.

Danach widmete der Buddha die letzten funfundvierzig Jahre seines Lebens der Verkundigung
seiner Lehre, der Grundung eines Mbnchsordens und der Bildung einer Gemeinschaft von Lai-
enanhangern. Seine letzten Worte, die er an seine Mbnche richtet, fassen seine gesamte Lehre
zusammen: ,Jetzt, ihr Monche, sage ich euch: Alles, was entstanden ist, muss vergehen. Uner-
mudlich sollc ihr euch bermuhen. Der Buddha ging in das endgultige Nirvana ein.

(Uber ,,Nirvana“ kannst du aufS. 195 nachlesen)

7. Gestalte die wichtigsten Stationen des [ebensweges vornn Buddha mit Symbolern.
2. Buddha kam zur Erkenntnis, dass nur der Mittelweg zwischen strenger Askese und einem Leben in Luxus der

richtige Weg zu Erlosung sei. Erarbeite dazu Argumente und diskutiert diese in der Klasse.




image1.jpg
IMBRICHE GESTAITEN




image2.jpg
oéiBniz—Prinzip




